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Motion: Chantal Perriard (FDP): Erhalt der charakteristischen Sitzbänke beim 

Lischetti-Brunnen in der Postgasse 

 

Auftrag 

Der Gemeinderat wird wie folgt beauftragt: 

1. Der Kronenbrunnen mit seiner künstlerischen Erweiterung durch Carlo E. Lischetti (1992) sowie 

die dazugehörigen Sitzgelegenheiten sind im Rahmen der geplanten Sanierung der Postgasse 

vollständig wiederherzustellen oder gestalterisch gleichwertig zu ersetzen. 

2. In Zusammenarbeit mit der Denkmalpflege und dem Bereich Kunstwerke im öffentlichen Raum 

zu prüfen, ob der Lischetti-Brunnen als schutzwürdiges Ensemble einzustufen ist. 

 

Begründung 

Die Postgasse ist Teil der UNESCO-geschützten Berner Altstadt und wird ab 2027 umfassend sa-

niert. Vor dem Haus Postgasse 70 befindet sich der sogenannte Kronenbrunnen, auch bekannt als 

Lischetti-Brunnen. Dieser wurde 1992 durch eine Intervention des Berner Aktionskünstlers Carlo E. 

Lischetti ergänzt: Eine eiserne Treppe mit Podest lädt Passant:innen ein, selbst zur «Brunnenfigur» 

zu werden. Dieser öffentlich zugängliche Kunstort hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einem be-

liebten Aufenthalts- und Begegnungsraum entwickelt. Die Holzbänke vor und neben dem Brunnen 

sind längst ein fester Bestandteil der Nutzung dieses Ortes. Sie tragen wesentlich zur hohen Aufent-

haltsqualität bei und werden rege genutzt. Die Anordnung der Bänke erinnert an einen Hydepark-

Corner. Wer dort sitzt, kann sich von spontanen Reden auf der kleinen Kanzel der Brunnentreppe 

überraschen lassen. Der besondere Charakter dieses Ensembles soll erhalten bleiben. In den aktuell 

veröffentlichten Plänen zur Sanierung der Postgasse finden sich keine konkreten Aussagen zum 

Erhalt dieser Sitzgelegenheiten. Angesichts der gestalterischen, kulturellen und sozialen Bedeutung 

des Ortes fordert die Motion deren Wiederherstellung. Zudem soll geprüft werden, ob das Ensemble 

aufgrund seines städtebaulichen, künstlerischen und sozialen Wertes schutzwürdig ist. Die Stadt 

Bern verfolgt das Ziel, bei der Erneuerung öffentlicher Räume ortsbildprägende Elemente zu erhal-

ten. Der Lischetti-Brunnen ist ein gelungenes Beispiel für künstlerische Intervention im öffentlichen 

Raum, die zur Vielfalt und Lebensqualität in der Stadt beiträgt, auch über politische Lager hinweg. 


